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arek Němec, 31, tsche-M chischerPrivatunterneh
mer, hat dieGeneralvertre
tung des japanischen Ind
striegiganten Toyota, Alwil
Core, auf 772 000 Krone
(42 000 Mark)Schadensersa
verklagt. Geschädigt füh
sich Němec dadurch, daß Al
wil Core Nähmaschinen de
Marke Toyota unterdiesem
Firmennamen verkauft. De
Namen Toyota aber ha
Němec nach tschechischem
Recht und Gesetzbeim Amt
für industrielles Eigentum
eintragen und fürsich schüt-
zen lassen. Ähnliche Klage
wie gegenToyota könnten in
nächsterZeit noch aufandere
Firmen zukommen. Mare
Němec hat für über 100 Na
men ohneWissen der recht
mäßigen EigentümerTitel-
schutzeintragen lassen, da
unterRolls-Royce, Buick, Ci-
troën und Grundig.Kritik an
seinenMethodenweist Jung-
kapitalist Němec empört zu
rück: „Jeder Unternehme
kannbeliebig vieleNamen re-
gistrieren lassen.“
rnst Jünger, 99, Schrift-Esteller („In Stahlgewit-
tern“, „Auf den Marmorklip-
pen“) und Käferforscher, e
hielt vergangeneWoche ein
echt schwäbischesGeburts-
tagsgeschenk: DerDichter
bekommt etwas umsonst
Zur Schlachtplatte imWilf-
linger Gasthof „Zum Löwen“
hatte Wilfried Steuer, de
Chef der Energie-Verso
gung-Schwaben (EVS), gel
den. Der Schwabeübergab
Jünger einen ihmgewidme-
ten Kalender.Künftig „ leben
Sie stromkostenfrei“, ver-
sprach der wackere EVS
Chef obendrein. Dochnicht
sofort: „An Ihrem 100. Ge-
burtstag, am 29. März1995,
wird ein Trupp von der EVS
in Ihrem Haus den Zähle
abmontieren.“ Möge der
Dichter langeleben.
aomi Campbell,N 24, Linda Evange-
lista, 29, und ander
Topmodels verdächt
gen eine Designer
Mafia der Lohndrük-
kerei. Immerhinsucht
die US-Bundeshan
delskammer nach Be
legen für eine ver-
schwörerische Ab
sprache amerikan
scherModeschneider
die die Honorare de
Models klein halten.

Tatsächlichhaben die Modemacher auf i
ren New YorkerLaufstegen dieGagen re-
duziert auf maximal2500 Dollar pro Tag.
Das ist erbärmlichverglichen mitdem, was
in Europa zuverdienen ist. Dawird Naomi
Campbell mit5000Dollar am Tag belohnt
Kate Moss mit immerhin noch3000Dollar,
ganz zu schweigen von denHöchstverdie-
nern wieCindy CrawfordoderLinda Evan-
gelista, dieunter „10 000 Dollar garnicht
erst aus demBett steigt“. Nicht alle Models
fühlen sich benachteiligt.Carla Bruni, 26,
gutbezahltesitalienischesModel, glaubt so-
gar, „wir verdienenmehr alsHerzchirurgen
oder Aids-Forscher, daskann nicht recht
sein“.
artin Graff, 50, elsässiM scher Journalist, erzürn
te einen deutschen Gastwi
Im Strasbourg Magazinehat-
te der Elsässer ironisch fab
liert, 50 Jahrenach der Be
freiung von den Nazisdrohe
nun dem Elsaß eineneue
deutsche Invasion: Immer
mehr Deutscheließensich in
dem gesegneten Landstri
nieder, und schon gebe e
drei deutsche Restauran
rund um das Straßburg
Münster. Die„zweite Befrei-
ung“ des Elsaß werde „viel
schwerer sein als dieerste“.
Roland Dieterle, derBetrei-
ber der dreiGaststätten,rea-
gierte prompt und deutsch
Über seinen Anwalt ließ er
wissen, derGraff-Artikel sei
„ein Aufruf zum Haß auf
deutschePartner“ undverlet-
ze die „Würde des Men-
schen“. Graff nahm die An-
schuldigung gelassen auf:
Deutsche verstünden „fran-
zösischeSatire sowenig wie
Franzosen die deutsche“.
olfram Kastner, 47,WKünstler aus München
verstörte mit einer Perfor
mance Verwaltung und Ju
stiz.Kastner hatte imNovem-
ber 1993 eine Gruppe von
Menschen,teils in Zivil mit
gelbem Davidstern am Re
vers, teils in SA-Uniform
durch die ehemalige „Haupt-
stadt der Bewegung“ mar
schieren lassen. Er erhielt e
ne Anzeige wegen Verstoße
gegen das Versammlungsg
setz.Eine Wiederholung des
Mahnmarsches zur Erinne
rung an diereichsweite Po
gromnacht am 9. Novembe
1938 scheiterte vergangen
Woche an dem Einspruc
eines Sachbearbeiters d
Münchner Baureferats: Be
der Kastner-Aktion handle e
sich umeine „Sondernutzun
öffentlicher Flächen“ – abge
lehnt. Amtsrichter Rudol
Mayer, der über dievorjähri-
ge Aktion zu urteilen hatte,
ließ dasVerfahrenvergange-
ne Woche platzen. Ererbat
sicherst mal Bedenkzeit. Da
Baureferat werde die Aktio
genehmigen,ließsich diedrit-
te Bürgermeisterin Sabin
Csampai jetzt vernehmen
Das neue MünchnerDatum
für die Erinnerung an die so
genannteReichskristallnach
ist nun der 30. Januar1995 –
da darf Kastner mitseiner
Gruppe wieder durch die
Neuhauser Straße ziehen.
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